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-- rSÄSsT.
Bekanntn,achu >igendesRmchsk rle Bekämpfung übertrag-

»WH S » « * te«afflß
afssr ®»ä

SfÄSÄ die oorge-
/t— SÄÄ ’— o, .

Dienststunden non 8K bis 1 « St vormittags und 3 b.s 6 Uhr
nachmittags gestellt werden. , ,

at̂ Nanw' ' u>ch^Stand ^ d̂eŝ Hausbaltungsvorstandes . dessen
Stellvertreters oder des sonstigen Antragstellers,

b) ULLnng der Krankheit, wegen der die Desinfektion

cs die^genaue^Bezeichnung und Lage der zu desins.zicrcn-

b) die laSTt zu desinfizierenden Räume oder Angabe

'' Z! Ausführungsweise der Desinfektion

-ÄSSS «*

“SÄiff - rKÄS « ’

in her Desinfektionsanstalt . . - .
»a « Abbolen und Zurückbringen aller i" der Te»:»,eknons-

anstalt zu desinfizierenden Gegenstände mutz durch die Pemcn-

zeichnis nnt -rschristtt̂ ,u .bestat,gem^ ^ ^ ,i ..d,.
Die Stadiaemcinde hastet bei Ausführung von Des >nsektionen

MZ-HLsSWLWPDtz
Diese Ordnung tritt an, 1. Dezember 1912 m Krast . D' -

bisher geltende» Bestimmungen vom 22. Inn , 18.» und i ». uvr„
I960 werden hierdurch ausgehoben. 37355

Wiesbaden, den 1a. November Bit - . ^

Gebührenordnung
für die Beunkung der städtischen Desi „ fektions-E,nr,cht»ngen' * zn Wiesbaden.

A„f Grund des S 4. Absatz i bis 8. des Kommunalabgaben-

ÄZMSÄ " aLLkLLlSÄ «»
A . Wohnnnasdestnsekt,on.

Tie Festsetzung der zu entrichtenden DeSmfektwnsgebnhrcn

ä 'S  gsjfrfc*ä  ws ".“sä

i B . Anstaltsücsinsektion.
I a) Desinfektion v o n G e g e n st ä n d e n . d , e ge¬

spannten W as s c r dki m v i e n a n s g c s e tzt w e r d c nkönnen.
Für vollständige Füllung des Apparates «.v .. „ . « • S.—„ /* " " a __ //

ly/ „ * * * “ • ^
- y " " ^
" einzelne Stucke geringeren Umfangs . . . 0.50 M

b) Desinfektion von Gegenständen (ans Holz.
Leder - Filz . Samt . Plüsch . Pelzwerk »fr
gespannten W asser d äm v »en nicht ausg e , ctztwerden dürfen.

Für vollständige Füllung des Apparates . . . •«y. „ ,, . « • 4 .*>u m
V, " I „ . . . 8.00
g : : : . . . 1.50 *

' einzelne Stücke geringeren Umfangs je . . 0.78 Ai
c> Abholen und 3 nrückb ringen des

Desinfektionsgutes.
mit Wagen ohne Wagen

z 3°« • • : : Si  Ss i
i " ; ; : . 5.- M 2 .»— .«

Tie Zonen werden durch nachbenanntc Straßen begrenzt:

oroiĉ tierte Straße an der Nordseite des alten Friedhofes (ver-
, innei-te Adlerstraßei , Keller-. Stist -, Nerostraße , Laalgane,
Weberaassc kl"inc Burgstraße , Herrnmühlgassc, Marktplatz. De-
Kv Vtrabe . FBedrich- Schwalbacher-. Bleichstraße. Bis .,.arck-
ring . Sedanplatz, Weihenburg-. Riederberg -, Klingerstratzc nnd

bew\SaSmmn finö die auf die Friedrichstrabe, den BiSm-nck-
ring . Sedan" Weißenburg- und Riederbergstraße anfstoßen-

den 3ünc  n )it&  begrenzt : von der vroiekticrten
(Zirnbr  her Nordostseite des alten Friedhofs bis zur Delasvee-
ssratze (wie 1 Zone) alsdann Friedrichstraße . Wilbelmstratz-.
Eaiser - Kronprinzen -, Adelheid-, Nüdesheimer Straße . Lorelei)-
rina Prinz Friedrich Karl Straße . Straßburger Platz , Preenstraße,
-«iaterloovlatz, Waterloostr ., Dcsreggerstr. und,deren Verlängerung,
van Dockstraße, Ausgang von der Schützenstraße zur Tborwaldsen-
anlage (beim Lust- und Sonnenbad ), ^ horwaldsenanlage . Fadr-
^aße Unter den Eichen/' Platter Straße , vroiekticrte Ver¬
bindungsstraße von der Platter - zur Wilbelminenstraße . bezw.
,nr vroiektiertcn Straße an der Nordostseite des alten Friedhofe . .

Ansaenommen sind die auf die Wilbelmstraße . Kaner -, Kron-
vrinzenk Adelbeidstraße. Rüdesbeimer Straße . Lorelem ng.
Brtv ? Friedrich Karl Straße , Straßburger Platz und den Auf¬
gang von der Schützenstraße zur Thorwaldsenanlage (beim Luft-
„ntz Sonnenbad ) aufstoßenden Grundstücke.

Tic dritte Zone  umfaßt das Stadtgebiet zwiichcn der
zweiten Zone und der Gemarkungsgrenze.' 2. Gebühren-Ermaßigung.

Die Desinfektionen, die nach Maßgabe der Bestimmungen
im 8 8 des Preußischen Gesetzes, betrefse^ die Mkamvsung
iibertraabarer Krankheiten von Auaust 1Wc> (G. S . i)73)
und im 8 10 des Reichsgesetzcs. betreffend die Bekamp,ung ge¬
meingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 100N (R. G. BI.
~ 306) auf Grund polizeilicher Anordnung erwlgen , und
nnbeickadet der Vorschriften des 8 37 des Reichsgesetzcs von,
3 Ä i 1000 und des 8 26 des Preußischen Gesetzes vom
28. August 1005 für Zahlungspflichtige ^ ^ / "^ "- b̂ühremnoranlaaten Einkommen von ruckt mehr alS .ri  ftclninreit-
frei während die darüber hinaus und nicht hoher als mit clnem
Einkommen von 3000 JL  zur Einkommensteuer veranlagten Zab-
UmgspfUchtigcn die Hälfte der zu zahlenden Gebühren zu ent¬
richten haben. 3. Necktsmittel.

Den Zablungsvilichtigen steht gegen die Hera,,ziehung zu den
Gebühren, gemäß 8 60 slgd. des Komm'-nalabgabcngeietzes. da»
Recht des Einspruches zu. k

4. Inkrafttreten . ^
Diese Ordnung tritt mit denr Tage ihrer ^ erossentlichnng

in Kraft Die bisher geltenden Bestimmungen vom 22. Juni 1894
nnd 18 April 1900 werden hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden,  den 1. Juni 1012. ^ Magistrat.
v. Y b c l l.

27 . Jahrgang.  '
I Bekanntmachung. ~~

Der Fluchtlinienvlan über die Abänderung des Sie,,,,,
Sergenhahn - und Mcyerbrcrstraße und Verschmälerung der Vor¬
gärten an der Südseite der Meyerbeerstraße . sowie Abanderiw,
der Fluchtlinien an der „Schönen Ansstcht hat die Zuitimmunz
der Ortsvolizeibehörde erhalten und wrrd nunmehr lm Rathaus.
1. Obergeschoß. Zimmer , Nr . 38 a innerhalb der Dirnststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 ? des Fluchtlimen -Geietzes vom 2.
1875 mit den, Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß tzj„.
Wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen,
4 Dezbr. 1012 beginnenden und mit Ablauf des 1. Januar 1913
endigenden Ausschlnßfrist beim Magistrat ,christlich anznbringn,
,'inb

'Wiesbaden , den 29. November 1912.
Der Magistrat

•'7255

Städtischer SecMchverkaus.
Fischprciic am Dienstag , den 3. Dezember 1912.

Schellfisch, groß, mit Kops . . . das Pfd. 30 J
Schellfisch, ohne Kovf . 32 ’A
Mittelschellfisck . ^ A . /
Bratschellfisch . | 0 $
Kablian . mit Korn . . "
Kabliau . ohne Kopf . ■. - -5 4
Kablian , im Ausschnitt . >, 30
Seelachs, mit Kops . " - - 4
Seelachs, ohne Kovi . » - 4
Seelachs, im Ausschnitt . .. . . . „ 28 4
Dorsch. 2—3 Pfund schwer. . . . - ., 22 4
Seehecht, mit Kops. 2—5 Pid . schwer „ .. 40 4
Silbcrlachs . mitz Kovf - 30 4
Silberlachs , im Ausschn., ohne Kopi „ „ 40 4
Bratschollen - 30 4

Verkauf an ledcrmann . . .. I
Kochrezepte werden unentgeltlich am Stand abgegeben.
Wiesbaden, den 30. November 1912. 372»;Der Magitzrat.

bis zu 30 Kubikmtr. Ranminbalt ^
über 30- 50 Kubikmtr. Rauminhalt

„ 50—75 „ "
„ 75-fl0p
„ 100—150 „
„ 150—200
„ 200—250
.. 250—300
„ 300—350
„ 350—400

400- 450
450—500

8.— J(
, 8 .50 M
, 9.— M

10.— Ai
, 12 .— M
. 14 .— ,U
. 16.— Al
. 18 .— M
. 20.— .11
. 22 .— M

24.— M
26.— ,M

909 t . •
g ^ _ _ /ii . Genehmigt.

W i c schaden-  den 30. Oktober 1912. 3,255Der Bezirksauölchu«.
2 g . ’ Schwerin.

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden,  den 1. Dezember 191*̂ Magistrat.

Bei g'roÄem Ranminbalt für jede weitere angefangene 100
Kiillifmeter Raum ie 4 Al  mehr . _

Für teere Räume tritt eine E rmäßigung  obiger Ge¬
bührensätze derart ein. daß -u

bj.- in 100 Kubikmtr. Rauminhalt . . . , ~ ~
über 100—200 Kubikmtr. Rauminhalt . . 3 — •«

„ 200—400 „ - - - Y Mu

„,,d für ic&c weitere anncraitflcne 100 Kubikmeter Raum ie 1 M
mebr von der Grundgebühr in Abzug gebracht wirb.

b ) Zuschsagsgebübr für die Naumanzabl.
Bei 2 'Räumen . . . . 1 .5» .«

3
4

3.— .U
4 — Jt

Bekanntmachung.
Dem Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden , ist vom Land¬

wirtschaftsministerium die Genehmigung zur Emtubr von leben¬
dem holländischenSchlachtvieh erteilt woroen . Der Magistrat be¬
absichtigt. von dieser Erlaubnis veriuchsweiw Gebrauch zu machen,
llm einen Anhalt dafür zu haben, wieviel Stuck Schlachtvieh zu¬
nächst eingekauft werden sollen, ergeht hiermit an alle, die derar¬
tiges Vieh abnehmen wollen, die Aufforderung , dies dem Büro
des Schlachthofes mitzuteilen. Die Anzeige, auf dem SchlaLtho,
vervilichtet noch nicht zur Abnahme eines Stückes Schlachtvieh.
Der Preis für Kühe und Rinder guter Qualität wird sich nach
den zurzeit vorliegenden Angeboten auf etwa 85—90 4 vro Pfd.
Schlachtgewicht stellen. Die Bedingungen , unter welchen da» ein-
aekauftc Vieh verkauft wird , und unter welchen der Verkam des
ausgeschlachteten Fleisches seitens der Abnehmer an da» Publikum
zü erfolgen hat. sind auf dem Büro des Schlachthofes °rbdltüch

n . » . * * — . .» » . ^ N - - !«- «
Rekanntmacktulg.

Der Fluchtlinienplan über die Abänderung der owclängerten
«lumenthalstratze . Distrikt „Unterbollerborn ist durch Mag,strats-
beschluß vom 23. November 1912 gemäß 8 8 des Fluchtlm,en-
Gefetzes vom 2. Juli 1875 förmlich festgestcllt̂ worden und wird
nmmiehr vom 2. Dezember 1912 ab acht Tage im Rathaus,
l Oberaeschob. Zimmer Nr . 38 a. während der Dienststnnden zu
iedermanns Einsicht offen gelegt. ^

29  l9B -

. Bekanntmachung.
Der FluStlinienplan über die Abänderungen : >
1 der Vorgärten in der Sartorinsstraße.
2! der Ecke Kaiser Friedrich-Ring und Ostseite des Guten-

bergplatzes . . „ ■ . . . . . .
hat  die Zustimmung der Ortspolizeibeborde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus . 1. Obergeschoß. Zimmer Nr . 38a >mer-
halb der Dienststunden zu iedermanns Einsicht osren gelegt

Dies wird gemäß 8 7 des Flnchtlimen -Gesetzes vom 2. In,,
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß An¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, a«
4 Dezbr 1912 beginnenden und mit Ablauf des 1. Januar AM
endigenden Ausschlutzftist beim Magistrat schriftlich anzubrniM

Wiesbaden, den 29. November 1912. 37»Der Magistrat.

Bekanntmachung. ^
Der Schneider Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juli 12.

zu Lohrbach, zuletzt Riehlstraße Nr . 11, wohnhaft, entsteßt ,;4
der Fürsorge für seine Familie , so daß iie aus öffentlichenM
te!» mlterstlltzt werben muß. _ , . rj

Wir ersuchen um Mitteilung seines Auienthalts.
Wiesbaden, den 28. Zkovember 1012.

Der Ma gistr at . Armen -Verwaltung._
Bekanntmachung.

Den kiesigen Hausbesitzern wird in letzter Zeit ein sog, A-M'-i-
svarventil (Softem Forstn,ann ) angeboten, welches au, Gr«
unserer Feststellungen nicht das bält . was sein NamcverwrM
Dagegen hemmt das Ventil den Wasierzufluk zu den Verbrat,
stellen, ivrc ein stark gedrosselter Habn, infolge dessen viel«
Wassermangel eintritt.

Es sei deshalb vor dem Einbau dieses Apparates sewarm.
Wiesbaden, den 20. November 1012.

BetriebsabteilMiS
der Stadt . Wasser- nnd Gaswerke. _

Verdingung . „ ^
Die auf den, städtischen Grundstück Rheinstraße Nr. 1«

Hess. Ludwigsbahnhos) befindlichen Gebäude (Sanvt . und Ab°r>
gebäiidc) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung aus
brucb verkauft werden. ^„ifTmunflen

Verkaufsiormnlare . Verdingungsunterlagen »nd Zeiwuû
können wäbrend der Vormittagsdienstktundm im Büro ^
teilung für Gebäudeunterhaltung . Friedrichstratze l . B-m
Nr . 2. eingeseben, die Verdingungsunterlagen auch von « »
Barzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 4 uno
bis zum Termin bezogen werden. « „ « iq" i»etfcfic»cVerschlosseneund mit der Ansichrist „G. U. A. 19 vcr,
Angebote sind spätestens bis , , ttsr,

Donnerstag , den 12. Dezember 1912, vormittags U
hierher einzureichen. „,„t t der

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwarr T
erscheinenden Slnbieter. , . „anefiill«« '!ef’

Nur die mit dem vorgeschr.ebencn und °«sgN«' ^ jg,.
dingnngsformular eingereickten Angebote werden bcrun,«,

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 29. November 1912. ^

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterb-Ou^

Verdingung . . ,. cn  eiidi »?'!*
Die Lieferung des ^ Bedarfs an n) jm S'f'

lFettfang -, Sinkkasten-. Schacht- und dRvrtel k,-m?̂ jb„„g »erliungsiabr 1913 soll im Wege der öffentlichen Ans,am J
düngen werden. m ,, Zcicbn >E,Angebotsformulare . Verduigungsnnterlagen w W
können während der Vormittagsdienititunden ^ im . tmer Nr . 57 eingeteben. die Verdmaungsunierlager
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder "e
Einsendung von 1 Al «keine Briefmarken und „ «an .
Nachnahme) bezogen werden. verfebe'B »

Verschlossene und Mit entivrechender Anfschi," ^
geböte sind i'vätestens bis - , , tlßr.

Mittwoch. 18. Dezember 1912. vormittags 1 M
im Ratbause. Zimmer Nr . 57. einzureichen. ^ der

Die Erösfnuna der Angebote erfolgt ,n Gegenw
erscheinenden Anbieter. . „„saesulOs" "'>«<

Rur die mit dem vorgesckr .ebenen und ansa ^ . s
diugungsionnular eingereickten Angebote wcrsen
schlagserteilun« beriickncktigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. November 1912Stadtiian»
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